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Zer PriWentclM
Von einer sehr maßgeblichen . Persönlichkeit wird den

Leipz . N . Nachrichten geschrieben :
Die Reichsverfassung kennt keinen Unterschied Mischeneinem „Präsidialkabinett " und einem „parlamentarischenoder Koalitionskabinett " Tie enthält keine Ein .relbestimm .un -

gen über die Bildung 'des Kabinetts durch den Reichspräsi¬denten dahingehend , daß dieser nach Belieben oder ie nach der
politischen Lage entweder ein parlamentarisches oder ein Prä¬
sidialkabinett M bilden habe . Sie bestimmt lediglich im Ar¬tikel 53 , daß der Reichskanzler und auf seinen Vorschlag die
Reichsminister vom Reichspräsidenten ernannt und entlassenwerden , und in dem folgenden Art . 54 . daß der Reichskanz¬ler und die Reichsminister zu ihrer Amtsführung des Ver¬
trauens des Reichstags bedürfen und daß jeder von ihnenzurücktreten muß , wenn ihm der Reichstag durch ausdrück¬
lichen Beschluß sein Vertrauen entzieht .Bei sinngemäßer Auslegung der Verfassung ist es klar ,daß die Regierung nicht gebildet werden darf lediglich nachMaßgabe der Kräfteverhältnisse der Fraktionen , sondern daßder Reichspräsident in erster Linie das Staatswohl unddie Staatsnotwendigkeiten zu berücksichtigen hat .Der Eid , den der Reichspräsident bei Uebernabme seineshohen Amtes leistet , hat folgende Form :

„Ich schwöre, daß ich meine Kraft dem Wohl des deutschenVolks widmen, seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden,die Verfassung und die Gesetze des Reichs wahren , meine Pflichtengewissenhaft erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann übenwerde."

Diese Verpflichtung schließt die Aufstellung einer Partei¬
regierung aus . Der Art . 130 der Reichsverfassung schreibtüberdies vor , daß die Beamten Diener der Gesamtheit , nichteiner Partei sind . Das trifft selbstverständlich auch auf den
Reichskanzler und die Reichsminister zu , die bei ihremAmtsantritt dementsprechend den besonderen Eid leistenmüssen , daß sie ihre Geschäfte unparteiisch und gerecht
gegen jedermann führen werden .

Den Reichspräsidenten trifft die Verantwortung dafür ,daß der Gesichtspunkt der Ueberparteilichkeit des Kabinetts ,den der zunehmende Machtkampf der Parteien im Lauf der
Jahre zu verwischen drohte , eingehalten worden ist , und daßdas Wohl der Gesamtheit bei der Kabinettsbildung an ersterStelle Berücksichtigung findet . Nach Artikel 1 der Reichs¬verfassung geht die Staatsgewalt vom Volk aus . Das Volk
wählt in Ausübung dieser seiner Staatsgewalt den Reichs¬präsidenten und den Reichstag . Beide sind also Träger der
Volkssouveränität und damit Volksvertretung . Es
ist falsch , den Reichstag im Gegensatz zum Reichspräsidentenals „Volksvertretung " zu bezeichnen . Der Reichspräsidentist nach einem einfacheren und gesünderen Wahlverfahrengewählt als der Reichstag . Das Vertrauen in die Personkommt bei seiner Wahl ungleich stärker zur Geltung alsbei dem für die Reichstagswahl vorgeschriebenen Listen¬
wahlverfahren , bei dem der Wähler die meisten Kandidaten
nicht kennt .

Im Vergleich zum Reichstag , dessen Entschließungenparteipolitische Zerklüftung und Abhängigkeit von den Wäh¬lern trüben , ist der Reichspräsident als eine weit autori¬tativere Vertretung des Volkes anzuerkennen . Seine man¬
nigfaltigen Erkenntnisquellen gewährleisten eine Uebersichtüber die Staatsnotwendigkeiten , die eine Vielheit von 600
Menschen in dieser Klarheit nicht haben kann , tzr ist deroberste Chef der Vollzugsgewält . Mit ihm ist die Reichs¬regierung darum näher verbunden als mit dem Reichstag ,dem Träger der gesetzgebenden Gewalt . Das den ganzenVolkskörper in seinen Tiefen aufwühlende Verfahren der
Neichspräsidentenwahl wäre nicht zu rechtfertigen , wenn esnur zur Bildung einer repräsentativen Spitze dienen sollte.Der erwünschte Zustand ist zweifellos der , daß das Kabi¬nett das Vertrauen des Reichspräsidenten und des Reichs¬tags besitzt. Um diesen Zustand herzustellen , ist aber Ver -
antwortungsgefühl auf beiden Seiten notwendig . Wennes vorhanden ist, wird die Verbindung nicht zu schwierigund das Prastdialkabinett wird zugleich ein Kabinett desParlaments sein.

16. Sept . Bei einem Frühstück des internatinalen Friedensrats sagte Henderson in seiner Eigelchaft als Vorsitzender der Abrüstungskonferenz in ein .
Ansprache : „Die Abrüstungskonferenz darf nicht fehlschbgen . Deutschlands Aufrüstungsanspruch (Henderson mebden deutschen Anspruch auf Gleichberechtigung . D . Sehrwird das gegenwärtige Büro und schließlich die Abrüstung
s
°" sermz in ihre kritischste Lage bringen . Wenn Deutst^ der Konferenz zurllckzöge, könnte es sich na

- ^Eisstr Leute in Europa entfremden . Sicher !!6 s Es besseren Weg , der hoffentlich eingeschlagcnmd . Warum sollten die verbündeten Mächte nici
Zusammenkommen und anerkennen , daß das , was iihrem Namen Mg Magi wurde, ihnen eine Verpflichkur ,

lagesspiegel
Reichspräsident v. Hindenburg hak dem Bischof der

Evangelischen Landeskirche in Rumänien , Dr . Friedrich
Deutsch in Hermannstakk . zu dessen 80. Geburtstag mit herz¬
lichen Glückwünschen sein Bild übersandt , ft

Reichskanzler v. Paper » wird im Oktober zum Besuch
nach München reisen .

Am Reichshaushalkplan sind nunmehr die Abstriche in
Höhe von 110 Millionen Mark festgestellk. Die Verteilung
auf die einzelnen Ministerien wird als eine innere Ange¬
legenheit der Verwaltung bezeichnet .

! Halbamtlich wird mikgekeUt , die Reichsregierung beab -
j sichtige nicht, bis eine oder zwei Wochen vor den Wahlen

. ein Bersammlungs - und Kundgebungsverbok (Burgfrieden )
zu erlassen .

Die DAZ . berichtet , die Reichsregierung habe die Ma -
rmewerft in Wilhelmshaven beauftragt , den Bau - es Pan¬
zerkreuzers L in Angriff zu nehmen , nachdem die Ab¬
rüstungskonferenz keine praktischen Ergebnisse gezeitigt habe .
Der Bau soll in vier Iahren beendet sein . — Die erste Bau¬
rate für den Panzerkreuzer L war in dem noch von der
Regierung Brüning ausgestellten Marinehaushalt eingesetzt
worden . Die Regierung hatte aber die Einschränkung ge¬
macht , daß der Bau vom Ergebnis der Abrüstungskonferenz
abhängen solle. Nach dem Versailler Vertrag ist der Bau
bekanntlich zulässig , da es sich um den Ersah eines aus -
gemusterten Schlachtschiffs handelt .

Der Vorstand der Deutschen Volkspartei hat sich einstim¬
mig für die Bildung eines nationalen Wahlblocks zur Un¬
terstützung einer überparteilichen Regierung und des Präsi¬
dialprogramms ausgesprochen . Die letzten Ereignisse hätten
Millionen von Wählern die Augen geöffnet , die bisher Na¬
tionalsozialisten und Zentrum gewählt hätten . Parteineu -
gründungen seien abzulehnen . Ein großer nationaler Auf¬
marsch müsse alle nationalen Kräfte in den Kampf für das
Programm Hindenburg führen .

In dem SA . -Appell im Zirkus Krone in München am
Donnerstag abend richtete Adolf Hitler scharfe Angriffe gegen
die Regierung Paper » und gegen die Dentschnationalen .

Bei einer Durchsuchung des kommunistischen Parkgi -
hauses in Worms wurden Waffen aller Art gefunden .

Der französische Miniskerral hat am Freitag kurz vor der
kamnrersihung dem Entwurf des Finanzminisiers belr . Um -
Wandlung der Renten zugestimmt . Die neue AbsitzunZs -
anieihe wird zum Nennwert ausgegeben : sie soll in 75 Jah¬
ren getilgt fein.

«üferlegk , der sie sich nicht entziehen können ? Warum soll¬ten sie nicht öffentlich erklären , daß es ihre Absicht ist. diese
Stellung der Minderwertigkeit zu beseitigen und in größt -
möglichster Weise sofort die Gleichheit des militärischen Sla -
lns zurückzugeben ? In der Frage Deutschlands und der
besiegten Staaten herrscht innerhalb der Konferenz zu einem
großen Teil eine Ansicht zugunsten unverzüglicher Schritte
zur E füüung des deutschen Anspruchs , so daß wir meiner
Ansichi nach in der nächsten Woche mit unserer Arbeit fort -
schreiten können in der Ueberzeugung , daß dies schließlich
nur eine Frage in der Arbeit der Konferenz ist .

"
ft-

Die deutsche Reichsregierung hat Henderson mitgeteilt ,
daß die Regierung zu den Sitzungen des nach Genf ein -
berufenen Büros der Abrüstungskonferenz keinen Vertreter
entsesiden werde . Der Brief wurde am Freitag in Genf über¬
reicht . .

Deutschland kommt nicht
Berlin , 16. Sept . Reichsaußenminister v . Neurath hat

unterm 14. September an den Vorsitzenden der Ab¬
rüstungskonferenz , Henderson , folgendes Schreiben ge-
sandt : Der Führer der deutschen Abordnung in Genf hat
am 23 . Iuli die Gründe dargelegt , aus denen die deutsche
Regierung die bekannte Entschließung oblebnen mußte . Cr
hat die Erklärung abgegeben , daß sich die deutsche Re¬
gierung an den weiteren Arbeiten - er Konferenz nicht be-
teiligen könne , bevor eine befriedigende Klärung der Frage
der Gleichberechtigung Deutschlands erfolgt lei . Nachdem die
Entschließung gleichwohl zur Annahme gelangt ist , steht
schon jetzt fest, daß das künftige Abrüstunasabkommen
außerordentlich weit hinter dem Entwaffnungsgrad des
Versailler Vertrags zurückbleibt , und daß sie sich von die¬
sem hinsichtlich der Art und Weise dex Abrüstung wesent¬
lich unterscheiden wird . Damit ist die Frage unmittelbar
aktuell geworden , wie es mit der Anwendung des Kims-
tigen Regimes auf Deutschland werden soll . Nach Ansicht
hex - rutschen Regierung nur die eine LölMLlo
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Betracht kommen , daß alle Staaken in bezug auf d'e A i-
rüung denselben Regeln und Grundsätzen unterworfen wer -
den , und daß für keinen Staat ein Ausnahmeregime astt.
Die deutsche Regierung hat sich inzwischen bemüht , eine
Klärung der Frage der Gleichberechtigung auf diploma¬
tischem Wege herbeizusühren . Leider muß sestgestellt wer¬
den , daß diese Bemühungen bisher zu keinem befriedigen¬
den Ergebnis geführt haben . Unter diesen Umständen sehe
ich mich zu meinem Bedauern genötigt . Sie davon in
Kenntnis zu setzen, daß die deutsche Regierung der Einla¬
dung zu der am 21 . September ds . 3s . beginnenden Tagung
des Büros der Konferenz nicht Folge leisten kann .

Die Reichsregierung beabsichtigt nickt, die am letzten
Sonntag überreichte französische Note schriftlich zu beant¬
worten . Sie bedauert , feskfiellen zu müssen , daß diese Note
die Frage der Gleichberechkiguna sowohl in ihren Voraus -
setzungen wie in ihren Folgen unrichtig auffaßt . und daß si.a
in keinem wesentlichen Punkt eine Annäherung an den
deutschen Standpunkt zeigt. Von einer Fortsetzung des Mei -
nvncsauslauschs auf dem Weg des Notenwechsels glauft d' e
Reichsregierung - sich keine Förderung der Sacke versprach . !
zu können . Selbstverständlich ist sie aber nach wie vor zu
einem Meinungsaustausch auf dem Wege mündlicher diplo¬
matischer Unterhaltungen bereit . Der Reichsaußenminister
hat heute den französischen Botschafter empfangen und ihm
eine entsprechende Mitteilung gemacht . Im gleichen Sinne
sind auch die übrigen Regierungen verständigt worden , die
von der Reichsregierung mit der Angelegenheit besaßt wor¬
den waren .

MckreW AertreiSerei
Berlin , 16. Sept . Die französische Regierung sucht ihre

Politik , der Reichsregierung die Weiterverfolgung der
Gleichberechtigungsfrage mit allen Mitteln zu erschweren ,weiterzutreiben . Sie hat sich hinter dis Bestimmungen des
Versailler Vertrags und des Vertrauensabkommens ver¬
schanzt, um eine Erörterung der deutschen Anregung im
kleinen kreis zu verhindern . Auch jetzt wieder wendet sie
sich gegen den deutschen Wunsch , die Frage der Gleichberech¬
tigung und der Teilnahme Deutschlands an den Beratungendes Büros der Abrüstungskonferenz in einem vertraulichen
Meinungsaustausch zwischen den Regierungen der Haupt¬
mächte , nämlich Deutschlands , Englands , Frankreichs , Ita¬
liens und Amerikas , zu behandeln . Wenn zu diesen Be¬
ratungen andere Mächte hinzugezogen werden , würde der
Zweck verfehlt . Dann würden sich die Beratungen nicht
wesentlich von einer Behandlung der Frage im Völker¬
bundsrat unterscheiden .

Wie verlautet , würde das deutsche Mitglied des Völker¬
bundsrats gegen eine Behandlung der betreffenden Fragenim Völkerbundsrat Einspruch erheben und dadurch er¬
reichen , daß dieser Punkt , wenn er überhaupt von irgend¬einer Seite vorgebracht werden sollte, von der Tagesord¬
nung abgesetzt werden müßte . Für unerörterbar hält man
hier die Möglichkeit , daß die Frage vor die Völker¬
bundsversammlung gebracht werden könnte . Die
deutsche Abordnung würde die Behandlung dieser Frage in
der Völkerbundsversammlung nicht zulassen .

Neue Nachrichten
Einberufung des Untersuchungsausschusses

Berlin . 16. Sept . Abg . Lobe hatte gestern , wie bereits
kurz berichtet , als Vorsitzender des Ueberwachungsausschusses
um eine Unterredung beim Reichskanzler nachgesucht. Der
Reichskanzler erklärte ihm, daß weder er , noch ein anderes
Mitglied der Reichsregierung einer Vorladung als Zeu¬
gen Folge leisten werden , solange der Reichstagspräsident
Göring nicht zugebe , daß die bekannten Beschlüsse des
Reichstags unrechtmäßig seien . Lobe ersuchte den
Kanzler um sein Erscheinen ; besondere Ladungen sind nicht
mehr beabsichtigt . Der Standpunkt Görings wird nur noch
von den Nationalsozialisten und den Kommunisten vertreten .
Die Aussicht , daß Göring seinen Standpunkt ändern wird ,
ist gering , nachdem er durch den Abg . Frank 2 eine Be¬
leidigungsklage gegen den Reichskanzler hat erheben lassen.
Eine neue Sitzung des vom Ueberwachungsausschuß beschlos¬
senen Untersuchungsausschusses soll nach VDZ . nicht vor
nächsten Mittwoch zu erwarten sein.

Falsche Behauptungen
Berlin .

'
16 . Sept . Amtlich wird die Behauptung der

nationalsozialistischen Presse , das Reichskuratorium für Iu -
gendertüchtigung beabsichtige , den einzelnen angeschlossenen
Verbänden Instrukteure für die Ausbildung der Jugendlichen
vorzusetzen , für unbegründet . Gegenüber einer Aeußcrung
des Reichstagspräsidenten Göring im Ueberwachungsaui -
schuß wird mit Nachdruck betont , daß es in Deutschland keine
Zeitung gebe , die von der jetzigen Regierung mit Geld unter¬
stützt werde , . , - — - — .



Die Behauptung des nnt . - soz. Aba . Dr . Göbbels ln
c

' ner Versammlung im Sportpalast , der Reichskanzler habe
vor dem Erlaß der Notverordnung zur Belebung der Wirt¬
schaft eine Unterredung mit dem Bankier Jakob Goldschmidt
gehabt und von ihm gewisse Anregungen empfangen zu haben :
— Goldschmidt habe u . a . die Auflösung der Gewerkschaften
gefordert — wird amtlich erklärt , daß Goldschmidt mit dem
Wirtschastsprogramm nicht das geringste zu tun habe , es
habe auch keine Besprechung des Reichskanzlers mit Gold¬
schmidt stattgefunden .

Göring . gegen Papen
Berlin , 16 . Sept . In einer nationalsozialistischen Ver¬

sammlung im Sportpalast führte gestern Reichstagsprüsident
Göring als Hauptredner u . a . aus : Wenn der Reichs¬
kanzler sich heute über die Verhandlungen der Nationalsozia¬
listen mit dem Zentrum entrüste , so scheine er zu vergessen ,
daß er vor Monatsfrist selbst noch dieser Partei angehört
habe . Die Regierung habe die Größe des Mißtrauens des
Reichstags vor dem Volk verschleiern wollen . Als der
Reichskanzler mit der roten Mappe erschien , sei es seine
lGörings ) Pflicht gewesen , das Ansehen der deut¬
schen Volksvertretung zu wahren , und er habe es getan .
Er habe die Abstimmung begonnen , und während einer
Abstimmung bekomme auch ein Herr v . Papen nicht das
Wort : denn auf dem Präsidentenstuhl habe nicht ein Mar¬
xist, sondern ein Nationalsozialist gesessen . Es handle sich
nicht um einen Streit zwischen dem Reichstag und der
Reichsregierung , sondern um einen Streit zwischen dem
„Herrenklub " und dem deutschen Volk.

Prozeß Göring gegen Papen
Berlin . 16 . Sept . Heute mittag ist bei der Abteilung für

Privatbeleidigungsklagen im Amtsgericht Berlin -Mitte die
Klage Göring gegen Papen eingegangen .

Gehaltskürzung in Oldenburg
Oldenburg , 16 . Sept . Die Regierung hat mit Wirkung

vom 1 . Oktober 1932 an die Gehälter der Beamten und
Angestellten des Staats , der Gemeinden und der Körper¬
schaften des öffentlichen Rechts folgendermaßen neu ge¬
regelt : Gehälter bis zu 2500 Mk . bleiben frei . Gekürzt
werden Gehälter bis 3000 Mk . um 3 v H , bis 6000 Mk .
« m 6 v . H . , bis 9000 Mk . um 9 o . H . , bis 12 000 Mk . um
12 v . H ., über 12 000 Mk . um 20 v . H . Die Ministergehälter ,
die seit der letzten Wahl auf 12 000 Mk . jährlich herabgesetzt
und am 1 . August besonders um 10 v . H . gekürzt worden
waren , erfahren eine neue Ermäßigung um 3 v . H . Die
Kürzung wird in der Weise durchgeführt , daß z . B . bei
einem Gehalt von 8000 Mk . die ersten 3000' Mk . um 3 v . H -,
die zweiten 3000 Mk . um 6 v . H . , die restlichen 2000 Mk .
um 9 v . H . gekürzt werden .

Freispruch eines kommunistischen Gewerkschastssekretärs
Leipzig , 16. Sept . Das Reichsgericht bat den Partei¬

sekretär Geschke aus Berlin von der Anklage der Vor¬
bereitung zum Hochverrat und Unterstützung des Landesver¬
rats freigesprochen , da er nachmessen konnte , daß er für die
14 unter Anklage gestellten Artikel nicht verantwortlich sei.

Gefangenenaustausch zwischen Rußland und Polen
Warschau , 16. Sept . In Kollössow an der volnisch- sowset-

russtschen Grenze wurden gestern nachmittag 40 polnische
politische Gefangene gegen die gleiche Anzahl in Polen fest¬
gehaltener Kommunisten ausgetauscht . Unter den von Polen
ausgelieferten Personen befinden sich einige ehemalige kom¬
munistische Abgeordnete , während unter den von Rußland
frchgelassenen Gefangenen viele katholische Priester sind.

Ein neuer Kampsplan
Nürnberg , 16 . Sept . Die „Nürnberger Zeitung " will

wissen, die Reichsregierung habe durch ihren Vertrauens¬
mann v . Lersner , der zurzeit in München weilt , eine weit¬
gehende Fühlungnahme mit der bayerischen Regierung her¬
gestellt . Für die kommende Reichsreform werden Bayern —>
ebenso Württemberg , Baden , Hessen und Sachsen — weit -
gehende Sicherungen der staatlichen Selbständigkeit geboten ,
insbesondere bezüglich der finanziellen Unabhängigkeit vom
Reich. Der Reichskanzler habe den Hugenberg - Plan — selb¬
ständige Verwaltung Preußens , aber Vereinigung der preu¬
ßischen und der Reichsregierung in einer Hand — aufgegeben
und wolle nun auch die beiden Verwaltungen vereinigen , so
daß also die preußischen Provinzen Reichsländer mit stark
dezentralisierten Vefugnissen und Aufgaben würden .

Die Maßnahmen würden von großer Bedeutung sein , da
die Nationalsozialisten in der reichstagslosen Zeit den Kampf
gegen die Regierung Papen von der Seite der Länder her ,
d . h . durch den Reichsrat führen wollen . So habe Abg .
Esser (Äat .-Soz .) in einer Allgäuer Bauernversammlung
in Oberstaufen verlangt , daß in Preußen , Bayern , Würt¬
temberg und Hessen verfassungsmäßige Regierungen gebildet
werden sollen, um den Reichsrat gegen Papen kampffähig zu
machen.

Württemberg
Stuttgart . 16 . September .

Wegen der Vergebung von Arbeiten beim Neckarkanal¬
bau für die Staustufe Münster a . N . hat der Zentrumsabg .
Andre ein Schreiben an Wirtschaftsminister Dr . Maier
gerichtet , in dem es u . a . heißt : Durch eine leistungsfähige
Stuttgarter Baufirma wurde mir bekannt , daß drei Fir¬
men in Berlin , Mannheim und Frankfurt a . M . auf -
aefordert wurden , Angebote einzureichen , wobei vorgesehen
sein soll , daß die eine oder andere württembergische Firnia
von diesen Firmen bei der Vergebung mitbeteiligt wird .
Welche Firmen zugezogen werden sollen, soll dabei in das
Gutdünken der betreffenden Firma gelegt sein . Diese Art
der Vergebung steht in Gegensatz zu den Verhandlungen
des Finanzausschusses über diese Frage . Die einmütige Auf¬
fassung des Finanzausschusses ging dahin , daß in erster
Linie württ . Firmen mit der Durchführung dieser großen
Bauarbeiter : betraut werden sollen . Außerwürttembergische
Firmen sollen nicht grundsätzlich ausgeschlossen werden , ins¬
besondere sofern es sich um Speziallieferungen und Spezial -
arbeiten handelt . Nach den seitherigen Erfahrungen war es
auch nicht üblich , daß nur drei Firmen unter der Hand
beauftragt worden sind , Angebote einzureichen . Eine der¬
artige Art der Vergebung großer öffentlicher Arbeiten wider¬
spricht auch den SubmisstonsUrschnsten . Ich behalt ^ mir

vor , in Verbindung mit de? Zenknustsfraktiön eiklS Grüße ,
Anfrage im Landtag in dieser Angelegenheit einzubringcn .
Ich bitte um alsbaldige Prüfung , da schon am 21 . Sep¬
tember die Entscheidung getroffen werden soll , welche von
den drei aufgeforderten Firmen mit den Arbeiten betraut
werden soll .

Unterbringung von 200 00l> Turnern . Zu dem 15 Deut¬
schen Turnfest im nächsten Jahr werden , wie bekannt , etwa
200 000 Turner und Turnerinnen erwartet . Es ist begreif¬
lich , daß die Unterbringung einer so großen Menschenzahl ,
zu der viele Tausende von sonstigen Besuchern noch kommen
werden , außerordentliche Schwierigkeiten bereitet . Um so
erfreulicher ist die Feststellung , daß die Stuttgarter Bevöl¬
kerung in weitestgehendem Maß sich mit der Bereitstellung
von Quartieren bereit erklärt hat , so daß die Unterbringung
der Gäste schon jetzt als gesichert erscheint .

Die neue Hoffeld -Siedlung . Die auf dem Hoffeld bei
Degerloch durch den Selbstbauverein „Eigenes Heim " unter
technischer Betreuung der Wohnungsbau für Stuttgart und
Umgebung G . m . b . H . im Aufbau begriffene vorstädtische
Kleinsiedlung geht ihrer Vollendung entgegen und soll am
1 . Oktober von den Siedlern bezogen werden . Um zu einer
befriedigenden Lösung der Einrichtungsfrage zu gelangen ,
sind die Erbauer der Hoffeldsiedlung im Benehmen mit der
Frauenabteilung der Volkshochschule den Siedlern helfend
an die Hand gegangen und haben ihnen vor der gesamten
Oeffentlichkeit eine Lösung dieser Frage gezeigt : Es sind
4 Siedlerhäuser fertig eingerichtet worden , die vom 17 . bis
30 . September dem Publikum in Form einer kleinen Aus¬
stellung zugänglich gemacht werden .

Volksfesi - Reit - und Lpringlurnier . Wie alljährlich findet
auch in diesem Jahr wieder während des Volksfestes in
Cannstatt am Sonntag , den 25 . September d . I . ein Neit -
und Sp ' ingturnier auf dem Cannstatter Wasen ( VsB . - Platz )
statt . Es wurden für die ausgeschriebenen zwölf Prüfungen
insgesamt 150 Nennungen für rund 100 Pferde abgegeben .
Im einzelnen beteiligen sich an dem Turnier die württem -
bermschen Reitervereine aus Eßlingen , Göppingen , Kirch-
heim , Ludwigsburg , Ulm und Stuttgart , während die
Reichswehr durch zahlreiche Offiziere und Mannschaften der
Garnisonen Stuttgart , Cannstatt und Ludwigsburg ver¬
treten ist.

Stadkpfarrer Elkwein unker der Anklage des Republik¬
schuhvergehens . Auf Grund eines Versammlungsberichts
der „Feuerbacher Zeitung " wurde der als nationalsozialisti¬
scher Redner bekannte evang . Stadtpfarrer Friedrich Ett -
wein von Cannstatt wegen eines Vergehens gegen das
Republikschutzgesetz unter Anklage gestellt . Vor der drittm
Ferienstrafkammer beim Landgericht Stuttgart wurde ec
beschuldigt , in einer am 17 . April in Feuerbach von den
Nationalsozialisten abgehaltenen Versammlung ein verstor¬
benes früheres Mitglied der Reichsregierun

'
g ( Erzbergrr )

beschimpft zu haben . Der Angeklagte wurde an Stelle einer
an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 1 Monat zu der
Geldstrafe von 200 Mark verurteilt .

Krieger -Erholungsheime . Die beiden Krieger - Erholungs¬
heime in Herrenalb und Bad Niedernau wurden laut
Württ . Kriegerzeitung geschlossen . Das Krieger - Erholungs¬
heim „ Schönblick " in Baiersbronn , in dem der öffentliche
Hotel - und Wirtschaftsbetrieb ohnedies weitergeführt wird ,
bleibt für die Mitglieder des Württ . Kriegerbundss als
Heimgäste bis auf weiteres geöffnet .

Slukkgark , 16 . Sept . V'
eide Beine abgefahren .

Einer jungen Frau , die am Freitag abend gegen 6 .30 Uhr
ans der Linie 4 der Straßenbahn an der Ecke Seidenstraße
und Hegelstraße abzuspringen versuchte , wurden von dem
Änhängerwapsn beide Beine abgefahren . Schwerverletzt
wurde sie ins Katharinenhospital verbracht .

Nus dem Lande
Plaklenhardk , OA . Stuttgart , 16 . Sept . Weidmann s -

glllck . Gestern gelang es dem Omnibusbssitzer und Iagd -
pächter Johannes Raichle von hier , in seinem bei Walden¬
buch gelegenen Revier von einem Stand aus drei Wild¬
schweine zu erlegen .

Eßlingen , 16 . Sept . Todesfall . Dr . med . Wilhelm
H e u s e l e r , praktischer Arzt in Köngen , ist im Kranken¬
haus in Eßlingen ganz unerwartet verschieden .

Ludwigsburg , 16 . Sept . Tödlicher Sturz von
der Treppe . In der Steinstraße stürzte gestern eine
42jährige Frau in einem plötzlichen Anfall die Treppe
hinab .

'
Sie schlug so schwer mit dem Hinterkopf auf , daß sie

einen schweren Schädelbruch erlitt , dem sie bald darauf , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , erlegen ist.

Flacht , OA . Leonberg , 16 . Sept . Durch Gutmütig¬
keit und Hilfsbereitschaft ins Unglück ge¬
raten . Der frühere Bürgermeister von Flacht hatte einem
Flachter Bürger , der sich an ihn gewandt hatte , helfen wol¬
len . Zuerst gab er diesem aus eigener Tasche, und als dies
nicht reichte , behalf er sich mit amtlichen Geldern . Das
Gericht würdigte die Beweggründe und erkannte aus die
gesetzliche Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis .

Markgröningen OA . Ludwigsburg , 16 . Sept . Die
neue Turnhalle des Lehrerinnenseminars
wurde am Donnerstag mit einer schlichten Feier eingeweiht .

Waiblingen , 16 . Sept . Einträgliches Geschäft .
In einer hiesigen Gaststätte wechselte abends ein Straßen¬
musikant rund 25 Mark (seine Tageseinnahme ) in größeres
Geld um . Der Künstler , ein Handorgelspieler , bemerkte dem
Wirt gegenüber , daß Waiblingen „ ein guter Platz "

sei .
Drei weibliche Zöglinge auf gegriffen .

Von der hiesigen Ortspolizei wurden am Mittwoch abend
drei weibliche Zöglinge , die der Fürsorgeanstalt Oberurbach
entlaufen waren , aufgegrisfen und der Anstalt wieder An¬
geführt .

Backnang , 16. Sept . Durch eine Grabenexplo¬
sion getötet . Gestern war Maurermeister Gottlieb
Wiesenmaier von Anterweissach mit seinem 21jährigen
Sohn Ernst und dem 22jährigen Eugen Brenner mit dem
Graben eines Brunnens beschäftigt , fln etwa 10 Meter
Tiefe stießen die Brunnenbauer auf Felsen . Zur Besei¬
tigung sollte eine Sprengung vorgenommen werden . Bren¬
ner begab sich nach oben , während Ernst Wiesenmaier , der
angeseilt war , die Zündschnur ansteckte , fln diesem Augen¬
blick stand Ernst Wiesenmaier auch schon in Hellen Flam¬
men . Ursache davon waren wohl die in dem Schacht be-
findlichen Gase . Während Wiesenmaier sich gegen die
Flammen wehrte , löste sich das Seil , so daß er nicht nach
oben gezogen werden konnte . Unglücklicherweise entlud sich
währenddessen auch noch der gelegte Sprenoschuß . Brenner
stieg trotz der ihn bedrohenden Gefahr in den Schacht , um
den jungen Wiesenmaier erneut anzuseilen , damit er . hoch

'
gebkach'fl MMtfl köllMs Miss dällll M -H gefällst. «MSsew-
maier Hel e aber derart schwere Verbrennungen erlitten ,
daß er nach wenigen Stunden im Bezirkskrankenhaus ge¬
storben ist.

Gundelsheim , OA . Neckarsulm , 16 . Sept . Ueberaus
schlechte Honigernte im Neckartal . Auf einer
gut besuchten Jmkerversammlung im benachbarten Neckar¬
mühlbach wurde allgemein festgestellt , daß das Jahr 1932
den Imkern im Neckartal viele Hungerschwärme , aber wenig
Honig brachte . Die Tannentracht , die im Schwarzwald die
Imker einigermaßen entschädigt , ist hier selten , weil hier
die Rottanne vorherrscht , aber nur die Weihtanne honigt .
Die drei letzten Jahre waren schlechte Honigjahre .

Hall , 16 . Sept . Selbsthilfe in Westernach .
Borgestern nachmittag wurde das freiwillige Arbeitslager
in Westernach bei Hall , dessen Träger zum erstenmal der
Hohenloher Gau des Stahlhelms ist, feierlich eingeweiht .
Das Lager befindet sich im alten Rathaus . Der 7 Kilometer
lange Ninnenbach , der für die an den Ort anschließenden
Miesen schon jahrelang eine schwere Sorge durch Ueber -
schwemmungen und Versumpfungen war , soll durch einen
freiwilligen Arbeitsdienst korrigiert werden . Das Landes¬
arbeitsamt wird für 5000 Tagewerke einen Zuschuß von
10 000 Mark geben , weiter wird sich der Staat beteiligen :
die Wieseneigentümer haben anstatt Geld Naturalien zu
liefern . Das Lager besteht aus 30 Mann und einem Lager¬
führer .

Württembergische Manöver . Die Herbst -
Übungen unseres württ . Infanterie -Regiments 13 haben
in der Gegend von Hall und Ilshofen ihren Anfang ge¬
nommen . Am Freitag und Samstag läuft die Hebung aus
der Gegend östlich Hall in Richtung auf Künzelsau , wäh¬
rend der Nacht durch . Die nächtlichen Bewegungen werden
besondere Anforderungen an die Truppe stellen.

Lauchheim , OA . Ellwangen , 16. Sept . Wespenüber¬
fall . Veim Ackern in der Nähe des Bahnhofs stieß der
Sohn des Oberweichenwärters Dambacher auf einen grö¬
ßeren Wespennestherd . Die Insekten stürzten sich aus Mann
und Pferd , während sie die Kuh des Gespanns ungeschoren
ließen . Die Ueberfallenen suchten ihr Heil in der Fluckt ,
wurden aber trotzdem übel zugerichtet . Während sich der
junge Mann von seinen zahlreichen Stichen nach ärztlicher
Behandlung rasch wieder erholte , wird am Aufkommen des
Tiers gezweifelt . Durch gründliche Ausräucherung wurde
der Gefahrenherd beseitigt .

Neuhausen , OA . Urach , 16 . Sept . Von Wespen
gestochen . Die Trockenheit fördert die Wespengefabr .
Einige Kinder , die zufällig über ein Wespennest sprangen ,
wurden von den gereizten Wespen überfallen . Am schlimm¬
sten kam ein kleiner Junge weg , dem sie sich in dem langen
Haar festsetzten und ihm 28 Stiche beibrachten . Ein Arzt
war rasch zur Stelle .

Areudenskadk» 16 . Sept , Hollands Königin - Mut -
terkommtnachFreudenstadt . Wie dem „Grenzer "

aus Rotterdam gemeldet wird , beabsichtigt die Königin -
Mutter von Holland , noch im Lauf dieser Woche eine
Deutschlandreise anzutreten . Die Königin -Mutter wird zu¬
nächst nach Arolsen , ihrer Heimat , fahren und anschließend
den Schwarzwald besuchen. Sie gedenkt sich bis Mitte Ok¬
tober in Freudenstadt auszuhalten .

Bad Rappenau , 16 . Sept . Ein ägyptischer
Schmuck gefunden . Bei der Kartoffelernte wurde -
laut „Neckar-Zeitung " auf einem hiesigen Acker ein vor¬
christlicher, ägyptischer Anhänger gefunden . Da im Jahr
47 v . Ehr . die Römer unter Cäsar zu Kleopatras Zeit in
Aegypten Krieg führten , so nimmt man an , daß die Römer ,
die ja auch in Bad Rappenau Siedlungen hatten und bis zum
Jahr 100 nach Christi Geburt hier ansässig waren , dieses
wertvolle Stück mitgebracht und verloren haben . Der An¬
hänger besteht aus Goldbronze . Beiderseits sind hübsche Bil¬
der ausgeäzt und der Grund weiß und rot emailliert . Der
Fund , der ein sehr hohes Alter aufweist und noch tadellos
erhalten ist , wurde dem hiesigen Heimatmuseum übergeben .

Baiersbronn , OA . Freudenstadt , 16 . Sept . Todesfall .
Gestern ist Dr . med . Wilhelm Zimmer im Alter von
L4 Jahren gestorben . Dr . Zimmer wurde im Jahre 1899
zum Ortsarzt der Gemeinde Baiersbronn gewählt . Mit
Dr . Zimmer ist der letzte lebende Ehrenbürger der Gemeinde
Baiersbronn geschieden.

Göppingen , 16. Sept . Apfeldieb mit Auto . Ein
Kraftwagenbesiher von Klein - Eislingen begab sich mit sei¬
nem Fahrzeug auf eine Wiese in der Nähe des Walds nach
Hohenstaufen . Dort schüttelte er soviel Obst und füllte die¬
ses in Säcke , als ein Kraftwagen faßte . Dann fuhr er
über Hohenstaufen nach Göppingen und verkaufte dort den
ganzen entwendeten Vorrat um 18 Mark . Der Obstertrag
der gesäuberten Apfelbäume war zur Versteigerung ausge¬
schrieben . Durch sofort eingeleitete Fahndungsmaßnahmeir
konnte der wilde Obsthändler bald gefaßt werden .

Meckenbeuren , OA . Tettnang , 16. Sept . Tödlicher
Sturz . Donnerstag abend wollte Frau Rieger Bohnen¬
stangen in einem Holzschopf aufbewahren . Sie siel dabei
so unglücklich von der Leiter , daß alsbald der Tod eintrat .

Hemigkofen , OA . Tettnang , 16. Sept . In den See
gesprungen . Mittwoch abend ist eine von ihrem Mann
getrennt lebende , 28jährige Frau beim Dampfersteg in
Kreßbronn in den See gesprungen . Sie litt schon längere
Zeit an Schwermut . Dazu kamen in der letzten Zeit wirt¬
schaftliche Sorgen . Bis nachts 11 Uhr wurde nach der Leiche
gesucht, jedoch ohne Erfolg .

Friedrichshafen , 16 . Sept . Revision der Boden¬
see - Schiffahrtsordnung . flm September 1867 ist
zwischen den Regierungen der fünf Bodenseeuferskaaten ein
Vertrag abgeschlossen worden betr . die Internationale Schfl -
fahrts - und Hafenordnung . Ddiese Verordnung hat in einer
gemeinsamen Konferenz der fünf Staatsregierungen im
April 1927 in St . Gallen eine Teilabänderung erfahren .
ElN ausgearbeiteter Entwurf zu einer allgemeinen Aen -
derung wird am 20 . Sepl . in Ueberlingen von den Ver¬
tretern der 5 Staaten beraten werden . Die neue Ver¬
ordnung soll eine Vereinigung der bis jetzt getrennten
Schiffahrtsvorschriften vus dem Bodense « einerseits und
dem Untersee und Rhein anderseits versehen , was eine
wesentliche Vereinfachung bringen wird .

Vom bayerischen Allgäu , 16. Sept . Wegen Arbeits¬
losigkeit in den Tod . Der in den 50er Jahren
stehende verheiratete Bauarbeiter Sebastian Leder von
Kottern ließ sich vom Zug überfahren , weil er trotz aller
Bemühungen keine Arbeit finden konnte .
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Lokale»
Wildbad . den 17 . September 1932 .

Strandbad Grohmann . Wasserwärme Freitag nachm .
20 Grad , heute früh 9 Uhr 18 Grad Celsius. Die schönen
Spätsommertage machen das Baden im Freien wieder mög¬
lich . Die oben erwähnte Wassertemperatur wird auch heute
und morgen wieder zahlreiche Schwimmsportler zum Strand¬
bad locken und dürfte daher über das Wochenend ein reger
Badebetrieb in unserem einzig schönen Strandbad einsetzen .

wer ist Wohlfahrtserwerbsloser ? In einer Verordnung
des Reichsarbeitsministers und des Reichsfinanzministers
sind Grundsätze darüber aufgestellt worden , welcher Perso¬
nenkreis unter eine Zählung der Wohlfahrtserwerbslosen
fällt . Grundsätzlich gelten als Wohlfahrtserwerbslose nur
Arbeitnehmer , die arbeitsfähig , arbeitswillig und unfreiwil¬
lig arbeitslos sind , das 60 . Lebensjahr nicht überschritten
haben und als Arbeitsuchende in dauernder Kontrolle des
Arbeitsamts stehen , sofern sie eine laufende Unterstützung
aus Mitteln der öffentlichen Fürsorge beziehen und diese
Unterstützung im Verhältnis zum Richtsatz der allgemeinen
Fürsorge nicht nur geringfügig ist. Die Arbeitnehmereigen¬
schaft wird nicht dadurch ausgeschlossen , daß jemand vorüber¬
gehend nicht als Arbeitnehmer tätig gewesen ist. Schulent¬
lassene gelten während der auf die Schulentlassung folgenden'
drei Jahre auch ohne Nachweis einer Beschäftigung als Ar¬
beitnehmer . — Als Wohlfahrtserwerbslose kommen nicht in
Betracht : nicht nur vorübergehend arbeitsunfähige Kranke,
Empfänger von Renten auf Grund des Reichsversorgungs¬
gesetzes oder anderer Versorgungsgesetze, die das Reichsver¬
sorgungsgesetz für anwendbar erklären , wenn sie eine Rente
wegen einer Minderung der Erwerbsfähigkeit von mehr als
zwei Drittel beziehen , sowie Arbeitslose, die nach ärztlicher
Untersuchung weniger als ein Drittel arbeitsfähig sind . Der
Wohlfahrtserwerbslose muß nicht bloß als Arbeitsuchender
beim Arbeitsamt gemeldet sein , sondern muß dem Arbeits¬
markt tatsächlich zur Verfügung stehen . Kurzarbeiter sind in
keinem Fall Wohlfahrtserwerbslose . Dagegen gelten Pflicht-
arebiter , deren Unterstützung von der Leistung gemeinnützi¬
ger Arbeiten abhängig gemacht wird , als solche Notstands¬
arbeiter , deren Unterstützung von der Leistung gemeinnützi-
Gemeinde für sie die Grundförderung oder Förderung zahlt.
Arbeitsdienstwillige zählen als Wohlfahrtserwerbslose der
Gemeinde, in der sie bis zum Eintritt in den freiwilligen
Arbeitsdienst als Wohlfahrtserwerbslose galten . Werkbeur¬
laubte Angestellte, Arbeiter und Lehrlinge gelten dann nicht
als Wohlfahrtserwerbslose , wenn das Fortbestehen ihres
Arbeitsverhältnisses auch den Anspruch auf versicherungs¬
mäßige Arbeitslosen - Unterstützung ausschließen würde .

Zur Verkeilung der Wittel aus dem 50 Millionen -Fonds
für Hausreparaturen . Wie der Parlamentsdienst der Tele-
graphen - Union erfährt , dürften in der n ä ch st e n Z e i t die
Bestimmungen , die die Verteilung der Mittel aus dem 50 -
Millionenfonds für Hausreparaturen nach der neuen Not¬
verordnung vorsehen, veröffentlicht werden . Es besteht die
Möglichkeit, daß der beabsichtigte Zuschuß von 20 v. h . zu
dem Kostenaufwand für die Reparaturen überschritten wird .
Von verschiedenen Seiten ist eine Erhöhung angeregt
worden , um einen größeren Anreiz zu schaffen . Es verlautet
weiter , daß die Hauseigentümer , die große Wohnungen auf¬
teilen und verkleinern bezw . gewerbliche Räume für Wohn¬
zwecke instandsetzen lassen , 50 v . h . der dafür aufge -
w ^emd e tsemsR e p ar a tu r kost e .n a u s. dem 50 - Mi l¬
lionenfonds z u r ü ck e r h a lt e n sollen . Allerdings
soll dabei die Summe von 600 Mark nicht überschritten wer¬
den. Wie wir hören , soll der S t i ch t a g für die Ausführung
derjenigen Hausreparaturen , denen Zuschuß gewährt wer¬
den kann, der 1 . Juli 1932 sein . Reparaturen , die vorher
ausgeführt worden sind , sollen nicht unter die Bestimmun¬
gen fallen.

Oeffenlliche Versammlung . Von der KPD , Ortsgruppe
Wildbad werden wir um Aufnahme von folgendem Hinweis
gebeten : „Die politischen Ereignisse haben sich in der letzten
Woche erheblich überstürzt . Was wird nun kommen? , das
ist die Frage , welche jeden Menschen zur Zeit beschäftigt .
Aus diesem Grunde wird es für die werktätige Frau , den
werktätigen Mann , sowie Kleingewerbetreibenden von In¬
teresse sein , die heute im Saale des „Hotel Metropol " statt¬
findende „Oeffentliche Versammlung " der KPD , Ortsgruppe
Wildbad zu besuchen . Es spricht der weit über die württbg .
Grenzen hinaus bekannte Chefredakteur Alfred Grade
von der „Südd . Arbeiterzeitung " .

Sendefolge des Stuttgarter Rundfunk A . --G.
. Sonntag , 18. September !

8.15 : Hafenkonzert . 8. 15 : Wetterbericht . Nachrichten , Gymnastik . 8 .15
bis 9.30 : Konzert . 18.00 : Trio -Stunde . 10:40 : Evangelische Morgenfeier .
11 .80 : Arien des Belcanto . 12.00 : Klaviermusik . IL.45 : Liederstunde . 13. 15:
Schallplatten . 14.15 : Elsaß und Lothringen im Spiegel des Volkslieds .
15 .00 : Jugendstunde . 10.00 : Guslav -Adolf -Feier am Völkerschlachtdcnkmnl in
Leipzig . 18.45 : Konzert . 18.00 : Aus Düsseldorf : Leichtathletikkampf Deutsch¬
land gegen Frankreich . 18 .25 : Sportbericht . 18.40 : Autorenstunde : Viktor
Wendel . 19.05 : Blasmusik . 20 .00 : Aus dem Großen Haus der Wiirtt . Lan -
bestheater Stuttgart : Die BohSme . 22.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten, Sportbericht . 22.40—24.00 : Tanzmusik .

Kleine Nachrichlen ans aller Nell
Hindenburg nimm« an den Reichswehrmanövern keil.

An den Manövern der Reichswehr, die vom 20 . bis 22.
September zwischen Frankfurt an der Oder und Fürsten -
berg sind , wird auch der Reichspräsident teilnehmen, für
den am 20 . und 21 . September in Fürstenbsrg Standquar¬
tier vorgesehen ist .

Prinz Windrsch -Gräh will Reichsdeutscher werden. Prinz
Ludwig -Windifch-Gräh , der nach seiner Verurteilung im
Frankenfälscherprozeß wiederholt versucht hatte, ins politi -
sehe Leben zurückzukehren und sein Verhalten vor einer
Jury von Generalen zu rechtfertigen sich bemühte, hat sich
nun entschlossen, aus dem ungarischen Staatsverband auszu¬
scheiden und seinen Majorsrang im ungarischen Heer nie¬
derzulegen . Er hat hiervon den Honvedminister Gömbös
mit dem Hinzufügen verständigt, daß er die deutsche Staats¬
bürgerschaft annehmen und nach Deutschland auswandern
werde. Prinz Windisch - Grätz hat sein gesamtes in Ungarn
und in der Tschechoslowakei befindliches Vermögen vor
Jahren gegen die Zusicherung einer Lebensrente seinem
Sohn übertragen .

Devisenschieber . In Berlin sind wieder sechs Personen
sestgenommen worden, die in ausländischem Auftrag für drei
Millionen Wertpapiere verkauft, den Erlös aber nicht vor¬
schriftsgemäß auf Sperrkonto angelegt, sondern über die
Grenze verschoben haben.

Geheimbrennerei und Aalschgeidmünzerei . In Gelsen¬
kirchen wurden in der Wohnung des Kaufmanns Kurt
Senger , der im Verdacht der Geheimbrennerei stand,
Gegenstände vorgefunden, die zur Herstellung von Brannt¬
wein erforderlich sind . Senger , der sich eine geheime Bren¬
nerei eingerichtet hatte, gab an , Branntwein nur für seinen
eigenen Bedarf hergestellt zu haben. Die Feststellungen haben
aber ergeben, daß er auch Branntwein verkauft hat . Bei
der Durchsuchung fanden die Beamten auch zwei Gieß¬
formen für F ü nf m a r k st ll ck e , eine Menge Weiß¬
guß und einen Gießlöffel . Drei weitere Formen wurden noch
im Ofen versteckt vorgefunden. Senger gab an , er habe
Falschgeld Herstellen wollen, was ihm aber nicht geglückt
sei . Ob dies zutrifft , müssen die weiteren Ermittlungen
ergeben.

Raubüberfall in einem Lolkeriegeschäfl . Am Mittwoch
nachmittag trat ein etwa 30jähriger Mensch mit erhobenem
Revolver in die offenstehende Ladentür eines Lotterie¬
geschäfts in der Mönckebergstraße in Hamburg und forderte
von dem Filialleiter die Herausgabe der Ladenkasse und
die Oeffnung des Geldschranks . Die Kasse plünderte er aus ,
die Oeffnung des Geldschranks verzögerte sich durch die
künstliche Ungeschicklichkeit des Filialleiters , so daß der Räu¬
ber aufgeregt wurde , zumal Vorübergehende auf den Vor¬
gang aufmerksam wurden . Der Räuber hielt es für ge¬
raten , zu flüchten , und er wurde sofort verfolgt und nach
kurzer Zeit gestellt , obgleich er Schüsse gegen seine Verfolger
abgab. Als er keinen Ausweg mehr sah , schoß er sich eine
Kugel in den Leib und wurde schwer verletzt ins Kranken¬
haus gebracht . Es ist ein in St . Pauli wohnender Kellner
namens Jürgensen . Das geraubte Geld wurde ihm wieder
abgenommen.

Weiterer Raubübersall in Hamburg . Am Freitag mittag
11 .30 Uhr wurde in der Ferdinandstraße in Hamburg ein
Kassenbote von einem Mann , der aus einem Auto sprang,
durch einen Bauchschuß niedergestreckt und der Aktentaschemit 2000 Mark beraubt . Der Räuber ist mit dem Auto ent¬
kommen .

Todesurteil in einem Gifkmordprozeß . Der Oberland
jäger Springer wurde vom Schwurgericht in Beuthen
wegen Mords zum Tod und Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte und wegen schwerer Urkundenfälschung zu
zwei Zähren Zuchthaus verurteilt . Dem Angeklagten war
zur Last gelegt worden, eine Frau Mainka in Broslawih
zur Vermeidung eines Alimentationsprozesses durch ein mit
Strychnin versehenes Schokoladenbonbon im April ds . Zs.
vergiftet zu haben. Zn der Urteilsbegründung führte der
Vorsitzende aus , der Mord stehe auf Grund unmittelbaren
Beweises und die Urkundenfälschung auf Grund eines
mittelbaren Beweises für das Gericht fest. Da es sich um
das Urteil eines Sondergerichts handelt , ist das Ur¬
teil mit der Verkündung rechtskräftig , falls nicht die Gna¬
deninstanz von ihrem Recht innerhalb 24 Stunden Ge¬
brauch macht .
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Roskbefall, FußKrankheiken und Lager —-
Feinde des Getreidebaus !

Die Hoffnungen vieler Landwirte aus eine gu*s
Weizenernte wurden in diesem Jahre in weiten Gebieten
durch starkes Auftreten von Weizenrost und Fußkrankheiten
enttäuscht. Ernteverluste von 8—10 ckr Korn je Hektar find
keine Seltenheit ; der geerntete Weizen zeigt schlecht , ^ c: n-
qualität . Wie erklären sich nun diese Verluste?

Die Rost Pilze zerstören in den befallenen ober¬
irdischen Pflanzenteilen die Leitungsbahnen für Wafer
und Nährstoffe, indem sie mit ihren Keimschläuchen in t . r
Pflanzen eindringen und somit eine ordnungsmäßige Er¬
nährung verhindern . Die Entwicklung der Ähren und d e
Stärkebildung in den Körnern wird dadurch gestört, so dc.tz
nur Schmachtkörner geerntet werden . In ausgesprochen a
Rostjahren erleidet die deutsche Landwirtschaft Erntever¬
luste bis in Hunderte von Millionen Mark .

Aus der Tatsache , daß der Rost am stärksten Weizmr
nach Klee oder nach einer anderen Leguminosenart bZäl - l,
ist zu schließen , daß das Auftreten des Rostes aus eins
Verschiebung des Nährstoffgleichgewichtes durch diese stick -
stoffsammelnden, aber stark kali - und phosphorsäurezehren¬
den Vorfrüchte zurückzuführen ist. Hierfür hat Prof . Neu¬
bauer -Dresden den Beweis erbracht, indem er feststellte ,
daß die chemische Zusammensetzung des Strohs eines Wei¬
zens, der bis auf die Vorfrucht — Klee bzw . Kartoffeln —
vollkommen gleiche Wachstumsbedingungen hatte , je nach
der Vorfrucht ganz verschieden war :

Stroh von : S t i ck st 0 f f Kali Phosphorsäure
Kartoffelweizen 100 200 50 (normal )
Kleeweizen 100 68 21

Die Klee-Vorfrucht hat also das Nährstoffgleichgewicht
wesentlich gestört, so daß dem Kleeweizen zu wenig Kali
und auch Phosphorsäure zur Verfügung stand. Dieser
Kleeweizen zeigte sich besonders anfällig gegen Rost und
brachte dadurch in dem von Prof . Neubauer untersuchten
Fall gegenüber dem Kartossekroeizen einen Minderertrag
von 14 Doppelzentnern Korn je Hektar.

l) r . Arland vom Institut für Pflanzenbau der Univer¬
sität in Leipzig konnte feststellen , daß bei falscher Ernäh¬
rung , insbesondere bei Kalimangel , die Spaltöffnungen
in der Oberhaut der Pflanzen größer sind als normal , wo¬
durch das Eindringen der Keimschläuche des Rostpilzes in
das Innere der Pflanze erleichtert wird , während aus¬
reichende Düngung mit Kali und Phosphorsäure die Spalt¬
öffnungen verkleinert , wodurch das Eindringen der Keim«
fchläuche und somit der Rostbefall erschwert wird .

Zur Vermeidung der Fußkrankheiten , welche
vor allem Weizen und Roggen , aber auch die Gerste be«
fallen , ist nach Prof . Schaffnit besonders die Vorfrucht
von großer Bedeutung . Schlechte Vorfrüchte sind Weizen,
Roggen , Gerste, an zweiter Stelle Klee und Schmetterlings¬
blütler . Gute Vorfrüchte sind Hafer , Flachs, Rübsen und
alle Hackfrüchte. Neben einer guten Vorfrucht ist für dis
Bekämpfung vor allen Dingen eine gründliche Stoppel¬
bearbeitung und eine Kräftigung der Wurzeln durch aus¬
reichende Düngung mit Kali wichtig. So berichtet z . B .
l)r . F . Küpper -Bergheim (Landw . Zeitschrift f. d . Rhein¬
provinz Nr . 31/32 ) von Weizenversuchen zur Bekämpfung
der Fußkrankheiten , bei denen die reichlich mit Kainit und
40er Kalidüngesalz versorgten Teilstücke gegenüber der
unbehandelten und stark erkrankten Fläche einen voll¬
kommen gesunden Stand aufwiesen.

Oft noch größer als diese Schädigungen sind die Ver¬
luste, die die Landwirtschaft alljährlich — und auch be¬
sonders in diesem Jahr — durch das Lagern des Ge¬
treides erlitten hat . Es ist eine altbekannte Tatsache , daß
die Kalidüngung , welche durch Kräftigung des Wurzei¬
systems und Festigung und Verstärkung der Halme die
Getreidepflanzen standfester macht , Lagergetreide weit¬
gehendst verhütet , wodurch nicht nur die Erträge und
Qualität der Ernte verbessert, sondern auch die Ernte¬
arbeiten erleichtert und die hohen Kosten für das Hand?
mähen des Getreides vermieden werden.

Getreiderost , Fußkrankheiten und Lager konnten sich in
diesem Jahr nicht zuletzt deswegen so schädigend ausbreiten ,weil der Boden infolge der Einschränkung im Kaliver¬
brauch an diesem Nährstofs verarmt war . Das Risiko ist
daher bei allen Wintersaaten , die in diesem Jahr ohne
Kali angebaut werden, besonders groß. Eine Kaligabe
von 2—3 Doppelzentnern 40er Kalidüngesalz je Hektar
oder aus sandigen Böden entsprechende Mengen Kainit
dürfte , wenn auch der Phosphorsäurebedarf gedeckt wird,
zur Sicherung der Wintersaaten genügen.

Hkfsnsn
Wsi - bs

Karte!
Aus der Fülle der Auswahl

nur fünf Preisbeispiele :
In. gut durchwachs. Rauch¬

fleisch Pfund nur 88 ^
la . feste Salami

Pfund nur 98 H
1 Paar bayrische Knack¬

würste . . . . nur 18
1 Paar bayrische KUmmel-

würste . . . . nur 28 H
1 Paar Riesenleberwürste

nur 28 H
(Sauerkraut Pfd . 12 --Z)
Besichtigen Sie bitte unsere

Fenster- und Laden-
Ausstellung I

Mil»«. FmMeiist.
Montag

nachmittag 3 Uhr
„Sommerberghotel "

Auf 1 . Oktober

eine 2-Zinliner-
mit Küche und Glasabschluß

z« Mick» gesucht.
Angebots mit Preis wollen
bis spätestens 22 . September
unter H . in der Tagblatt -
geschäftsst. abgegeben werden .

Wer liefert
von Okt. 1932 bis Juli 1933

Grubenstempel
in Ruhrdimensionen an
direkten Zechenlieferanten ?
Zahlung 30 Tage nach
Liefermonat in bar abz. 2 ° '

« .
Offerte frei Waggon Ruhr¬
gebiet od . Karlsruhe - Hafen
unter ö . 218 an die
Tagblatt - Geschäftsstelle. >

» kSlk-

« lEErrskL -

Naben Deine IVIödsI einmal keinen
Man? melir, nimm
Nur nocb 80 Pf. , Doppel» . 1 . 45 Mk .
llrliältlicki : ^bsi-ksocl- Oi-ogsi- is.

5—6-Zimmerwohnu «isi
mit Zubehör , auch Einfamilienhaus , in schöner Lage
zum 1 . Oktober zu mieten gesucht
Wildbad oder Nähe W.
Off . an die Tagblattgeschäftsstelle unt . Chiffre L . 213 .

Evangelischer Gottesdienst.
17. Sonntag nach Trinitatis , den 18. September 1SZ7 .8 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Baun .

9 ' /2 Uhr Predigt (Text : Apg . 21 , 8—14 ; Lied 32) Styot -
vikar Baun .

10^ 4 Uhr Kindergottesdienst .
Zn Sprollenhaus .

2 Uhr nachmittags Predigt Stadtvikar Baun .
Christenlehre fällt wegen Trauung aus .

Donnerstag , den 22. September .
4 Uhr nachmittags Bibelstunde (Katharinenstift ) Stadt¬

vikar Baun .
katholischer Gottesdienst .
18 . Sonntag nach Pfingsten , Mariä sieben Schmerzen.

7 und 8 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Hochamt mit
sakramentalem Schlußsegen, IV4 Uhr Christenlehre und
Andacht.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl. Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag und

Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Sonntag und Werktag bei den hl. Messen,



Mldbad.^ . M
I ^

Nach der Verordnung des Innenministeriums vom
5 . Dezember 1931 ist bei der Zahlung der Umlage nach dem
1 . Mai 1932 ein Zuschlag von 5 Prozent und bei Zahlung
nach dem 1 . Oktober 1932 ein solcher von 10 Prozent der
Schuld aufzurechnen. Erleichterte Bestimmungen sind bis
heute nicht ergangen . Es liegt im Interesse der Schuldner ,
ihre Rückstände noch in diesem Monat zu begleichen .

Den 17. September 1932 . Stadtpflege .

Am Sonntag den 18 . ds . Mts , früh 7 .30 Uhr, rückt die
Weckerlinie und die gesamte Feuerwehr ohne Stab zur

aus . Feuerwehrkommando .

Lprollsobous .

Wir beehren uns , Verwandte, breunde und
Lelronnle, sowie 8diulkamerädinnen und Lcbul -
kameraden ?u unserer am Sonntag den
18 . Leptember 1932 stottlindenden

in das Oostbous rur Krone in Zproüenbaus
kreundlicbst einruloden uncl bitten dieses als
psrsönlidbs Einladung beirockten ru wollen .

^ sllon
IViina I^Iöuwsilst ' .

Kirckgong 3 Ubr.

Slulissr »?
pianokorte- psbrik / LioxanZ unter cter Otir

eu den Verkaufsräumen mit den S Lcbsutenstern nur in
L «2 IL sus

l 'el . 268 4l —42 lauscb , Ltimmunxen
iVliete Oed . Instrumente ?eiIrsdIunZen

k»isr » inss
Weltder. lonsckrünbeit uncl UauerdsttiZkeit

Der Verein unternimmt am Sonntag , den 2. Oktober
eine

MW nsch Wen -Men
zum Gegenbesuch des MEV . „Aurelia "

. Die Fahrt geht über
Besenfeld, Murgtal , Schwarzenbachtalsperre , Herrenwies ,
Kurhaus Sand , Bühl ; Heimfahrt über Schloß Eberstein ,
Herrenalb , Dobel und werden die verehrlichen Ehren - , pas¬
siven und aktiven Mitglieder mit Angehörigen zur Teil¬
nahme herzlich eingeladen.

Der ermäßigte Preis für Hin- und Rückfahrt beträgt
Mark 2 .80 pro Person . Mittagessen im Aurelia -Haus Ba¬
den- Baden , doch ist Teilnahme an demselben freigestellt.

Interessenten werden gebeten, sich bei Sangesbruder H .
Aberle , König-Karlstraße , unter Hinterlegung des Fahr¬
geldes, anzumelden. Jede gewünschte Auskunft wird dort -
selbst bereitwilligst erteilt .

Meldeschluß Mittwoch abend, den 28. September .
Die Fahrt ist nur für Mitglieder , Nichtmitglieder , eben¬

so Kinder unter 10 Jahren , können nicht daran teilnehmen .
Die Vorstandschaft.

VMM 8ie jöttl ükkM
ldre kerbst - uM MüLerkiMer iv 8trmä ru
«Liren nnü Is88vn 8ie 8ie ebenMek reinige » im

Oksm'iseksn ^sinigungswspk
4 . ^ llvstsp , Wiicibacl .

8io orballen Ibro cbem. gereinigten Kleider
innsnksld 24 Zluncisn wisrlsi'
weil die Arbeit bier ain klalM ausgekübrl wird ,
dureb die neueste -Inlage auk diesem Oebiete , die
beste, rascbeste und billigste Arbeit gewäkrleistet .

Leaeblen 8ie bitte mein 8cbaukenster , in dem ab
beute cbem . gereinigte Oegenslände ausliegen und
überzeugen 8ie sieb davon wie einwandkrei meine

Anlage arbeitet .

Statt 5

cke»
Zcboo imoier wor diese
Vsroostoituog unseres
idoussstOrjeds modisch
siogssteilis Ooms sin
Lrsigois ; ober wob ! noch
ois dürfte sios hlodeo -
scbou bei uos so iotsr -
63300t gewesen sein ,
wie io diesem dobrs . Wir
isigeo dissmol oebeo
dso gsschmockvoilsteo
iVIodsliso modischer
Kultur ouch eot/ückeo -
ds bleuhsiteo , dis es
selbst bei dso geilog -
steo H/Iittelo ssder Oome
sehr leicht moclieo , der
oeuso kvlods Kschouog
2U trogen .

VodUtnung sm IVittwocb , dso 21 . , und vorinsrstsg, dso 22 . Zsptsmdsr , osebrmttsgs voo 3—5
Ubr , im 4 . Ltogli unseres ttsusss . Oer dsiisdts Zcbsuspieisr ürv/ ! n ürdmsno wird dis
Ansage udsrosomso uncl Lis in Verbindung mit dem ?torrbs !msr Lgmpbonis -Orcbsster aut
das /^ogsosbmsts untsrbsitsn .

lntsrsssi srsn 81 s dis

MSKIGdGNZZGN

suksi ' gsv/öknliek nisänigsn

dsr bsksnntsn

MS»
Lin Sssucb bsi uns orisntisrt
roseb und gründlich

/ ZobloLbsrg 19

MüeulMk Mülls!-

lllüli8!l' !8 Konstanz, ^ rsiburgAarlsrubs
6ebr . Irstrgsr
6 . m b . kl . , kksststt

- tkastsii , Liuttgart , lVIannbeim

j Frankfurt s . !VI . , Lforrbsim

KsmMWe KM JeutWilLs
WWM MW .

Heute Samstag , den 17. September 1932 , abends 8 Uhr,
findet im Saal des Hotel „Metropol " eine

»»

5 rrn buchenes

Brennholz
L10valfaß
neu , 200 Liter , weil entbehrlich

billig abzugeben.
Wer , sagt die Tagblatt -

Geschäftsstelle.

I NenerbkratlM
korüeriHMeinrng

Vertrage siier Lrt
veratnng in allen rsditl

-Msselsxentieitsn
koberl Scküie
Xoiar. -Prabt.
Wilklbsc !
baienberzstr . 44 .

>«' ksiM Lstt dir 20. Xept.!
in

k . gfföndrnk . tiLüerniapan , iiolfei', KelNveutel uz«,

mit 2II prarsnt ksdstt !
ku8«epksul in vsmsngäptel ru sugergeuliNinIikli

dMigen peeisan von 2S ?tg . so.

Villa MaMde
ittiittttiittttmittiimnilm !fiamttuii : ujiittittu

statt.
Genosse Alfred Grade , Chefredakteur der

Arbeiterzeitung "
, spricht über :

.Süddeutschen

„Ae MeilnkW indei mm PlWc « Silmtioil
"

Arbeiter und Arbeiterinnen ! Kleingewerbetreibende I
Antifaschisten ! Der neue Anschlag auf Euer Lebensrecht be¬
dingt , daß ihr in diese Versammlung kommt und ausführ¬
liches über die letzte Notverordnung hört .
Freie Diskussion ! kein Trinkzwang !

NIMM der « erreichen
Morgen Sonntag , den 18. September , nachmittags 2 Uhr,

findet im Vereinszimmer der Turnhalle eine außerordentliche

Generalversammlung
statt . J A . des Landesverbandsvorslands :

Bucker , Bezirksleiter .
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